Entwurf LN/NT/2005105

Gemeinsame Erklärung zur Zusammenarbeit zwischen dem Landschaftsverband Rheinland und der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens 
Präambel

Auf Grundlage der bestehenden guten nachbarschaftlichen Beziehungen und der praktischen Zusammenarbeit in mehreren Sachbereichen
in Erwägung des beiderseitigen Interesses an einer weiteren Ausgestaltung der vertrauensvollen bilateralen Beziehungen

mit dem gemeinsamen Willen, Hindernisse in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zu beseitigen und sich für eine Förderung der europäischen Grenzregionen auch in der Zukunft einzusetzen
im Bestreben auf Grundlage des Maastrichter Vertrages die Regionen im europäischen Einigungsprozess weiter zu fördern und zu stärken;
übereinstimmend in dem Ziel, die bestehende Zusammenarbeit zu bekräftigen und zum Nutzen der Bürgerinnen und Bürger beider Partner auszubauen, haben
die Deutschsprachige Gemeinschaft, vertreten durch ihre Regierung in der Person des Ministerpräsidenten, Minister für lokale Behörden, und
der Landschaftsverband Rheinland vertreten durch den Direktor des Landschaftsverbandes Rheinland,

Folgendes vereinbart:

I. Allgemeine Bestimmungen

Die Parteien werden in den Bereichen zusammenarbeiten, für die sie gleichermaßen zuständig sind.
Insbesondere werden sie verstärkt in den Bereichen Kultur, Verwaltung, Jugend, Schule, Soziales und Gesundheit zusammenarbeiten.
Darüber hinaus begrüßen die Parteien die Zusammenarbeit zwischen Gemeinden, Vereinigungen, Einrichtungen und Unternehmen, die in den erwähnten Bereichen tätig sind.
Die Parteien unterstützen den Austausch von Erfahrungen und vorbildlichen Verfahrensweisen zwischen ihren jeweiligen Verwaltungen.
II. Soziales und Gesundheit
Die Parteien arbeiten in den Bereichen Soziales und Gesundheit zusammen und kooperieren insbesondere bezüglich der Hilfen für:
- Menschen mit Behinderung

- Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten

- pflegebedürftige Menschen

- Kriegsopfer und ihnen gleichgestellte Personen

- Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte behinderte Menschen zur Teilnahme am Arbeitsleben

(Die Punkte aus dem „Bereich Gesundheit“ werden von Dezernat 8 geliefert)
III. Jugend und Schule
Die Parteien streben einen intensiven Austausch von Kenntnissen und Erfahrungen für die Bereiche Jugend und Schule an.
Sie werden insbesondere bei folgenden Themen zusammenarbeiten:

- Jugendhilfe und Jugendarbeit

- Tagesbetreuung für Kinder
- erzieherische Fragen

- Schulverwaltung und Pädagogik insoweit Schulen in der Trägerschaft des Landschaftsverbandes Rheinland betroffen sind.

Neben dem allgemeinen Erfahrungsaustausch bietet das Angebot gemeinsamer Fortbildungsveranstaltungen Möglichkeiten, konkrete Schwerpunkte in der Jugendhilfe aufzugreifen. 

IV. Kultur

Die Deutschsprachige Gemeinschaft und der Landschaftsverband Rheinland arbeiten im Bereich der Kultur zusammen. Sie unterstützen die grenzüberschreitende Kooperation insbesondere in den Bereichen:
- der Bau- und Bodendenkmalpflege

- der Archiv- und Museumspflege

- der Ausstellungen 

- der Alltagskultur und der Folklore
- der Literatur
- des Ehrenamtes 

- des kulturellen Austauschs 
- der landschaftlichen Kulturpflege 

- der Medien und Medienzentren
V. Verwaltung und Organisation
Die allgemeinen Verwaltungen beider Parteien können gegenseitig auf die Kenntnisse und Erfahrungen ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zurückgreifen. Insbesondere wird angestrebt: 
- ein Erfahrungsaustausch und gegebenenfalls eine Beratung auf organisatorischem Gebiet
- gegenseitige Teilnahme an Praktika und Fortbildungsprogrammen
- ein Kenntnis- und Erfahrungsaustausch im Bereich der Informationstechnologie.

VI. Koordination und Aufsicht

Im Hinblick auf die Ausführung dieser Gemeinsamen Erklärung setzen die Parteien einen Arbeitsausschuss ein. Dieser Arbeitsausschuss tritt mindestens alle zwei Jahre zusammen, abwechselnd in der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und beim Landschaftsverband Rheinland. Zwischenzeitlich wird die Ausführung des Abkommens von Verbindungsbeamten unterstützt, die von den Parteien jeweils benannt werden.

Der Arbeitsausschuss wird jedes Mal einen Bericht über die Zusammenarbeit der abgelaufenen zwei Jahre und ein Arbeitsprogramm für die kommenden zwei Jahre erstellen. Arbeitsprogramm und Bericht werden dem Direktor des Landschaftsverbandes bzw. der Regierung der Deutschsprachigen Gemeinschaft zur Genehmigung vorgelegt.
Alle zwei Jahre erstattet der Landesdirektor des Landschaftsverbandes Rheinland bzw. die Regierung dem zuständigen Ausschuss ihrer jeweiligen parlamentarischen Versammlung einen Bericht über die Zusammenarbeit.
Vorliegender Erklärung liegt das erste genehmigte Arbeitsprogramm für die Jahre 2006 und 2007 bei (wird nachgereicht). 
VII. Schlussbestimmungen
Es können zusätzlich in spezifischen Bereichen Einzelvereinbarungen getroffen werden, deren Maßnahmen und Ergebnisse in das allgemeine Arbeitsprogramm und den zweijährigen Bericht einfließen.

Bisher abgeschlossene Vereinbarungen gelten fort. Zum Zeitpunkt der Unterzeichnung vorliegender Erklärung bestehen folgende Verträge:

1. 
Vereinbarung vom 26. März 1998, abgeschlossen zwischen der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens und dem Landschaftsverband Rheinland/Landesjugendamt über die Betreuung von Jugendlichen durch Erziehungshilfeeinrichtungen des Rheinlands 
2. 
Vereinbarung vom 27. Januar 1999 zwischen dem Landschaftsverband Rheinland/Landesjugendamt und der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens
Vorliegende Gemeinsame Erklärung zur Zusammenarbeit wird für die Dauer von fünf (5) Jahren geschlossen und tritt an dem Tag ihrer Unterzeichnung in Kraft. Danach wird sie von Rechts wegen für aufeinander folgende Zeitspannen von jeweils zwei (2) Jahren verlängert. Jede Partei kann das Zusammenarbeitsabkommen unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist jederzeit auflösen, indem sie der anderen Partei eine schriftliche Mitteilung zukommen lässt.
Bei Beendigung ergreifen die Parteien die Maßnahmen, die zur Vollendung aller aufgrund des vorliegenden Zusammenarbeitsabkommens in Angriff genommenen Projekte erforderlich sind.
Aufgestellt zu 




 am 




.

Für die Deutschsprachige Gemeinschaft
 Für den Landschaftsverband
                                                            Rheinland
Der Ministerpräsident,                            Der Direktor
Minister für Lokale Behörden

Karl-Heinz Lambertz                               Udo Molsberger
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